
Borbecker Judoka zeigten hervorragende 

Kämpfe bei den Bezirksmeisterschaften 

 

Zunächst kämpfte die männliche Jugend der U 18 in Neuss bei 

den Judo-Bezirksmeisterschaften. 

In der Klasse bis 50 kg zeigte Jerome Gregorius zwei starke 

Kämpfe. Er ging in Führung und setzte gute Würfe an. Aufgrund 

mangelnder Erfahrung konnte er seine Gegner leider nicht 

besiegen, hinterließ aber in beiden Kämpfen einen sehr guten 

Eindruck. Jerome erreichte den 5. Platz 

Daniel Koshevatskiy -55 kg wurde in seinem ersten Kampf mit 

einem Uchi-mata seines Gegners überrascht. 

In der Trostrunde musste er wieder einmal gegen seinen großen 

Favoriten Arthur Hoffmann aus Oberhausen antreten. Anders als 

bei den Kreiseinzelmeisterschaften verlor Daniel den Kampf um 

Platz drei und erreichte den 5. Platz. 

Justin Kappes -46 kg musste nur einmal antreten. Sehr 

souverän konnte er sich zweimal mit Seoi-nage durchsetzen und 

holte sich den Titel des Bezirksmeisters und somit das Ticket zur 

Westdeutschen. 

Bei den Mädchen hatte Marina Zapros -57 kg einen sehr guten 

Tag. 

Dreimal musste sie auf die Matte. Mit einem schönen Uchi –mata 

gewann sie ihren Auftakt. Im Halbfinale kam sie ebenfalls mit 

Uchi-mata zu einem Teilerfolg und beendete den Kampf durch 

Haltegriff. 

Im Finale gegen Leoni Beyersdorf kam sie durch O-uchi /Uchi-

mata zu einer Wertung. Gut eingestellt kämpfte sie die volle 

Kampfzeit und erhöhte ihre Wertung. Am Ende ging auch sie als 

Bezirksmeisterin von der Matte. 

Auch Ella Bruckmann -63 kg konnte ihre ersten beiden Kämpfe 

gewinnen. Ella kämpfte taktisch gut eingestellt und gewann 

durch Wertungen und Haltegriff. 

Im Finalkampf dominierte sie bis kurz vor Schluss, bevor sie 

leider in einen Haltegriff geriet und vorzeitig aufgeben musste. 

Ella hat einen wohl verdienten 2. Platz erreicht. 

Michelle Löber 78kg hatte nur einen Kampf zu bestreiten. 



Michelle konnte ihre Gegnerin nach kurzer Kampfzeit in einen 

Haltegriff bekommen und gewann. Platz 1. auch für Michelle 

Löber. 

Für die Platzierten geht es nun zu den Westdeutschen 

Meisterschaften nach Herne. 

 

Es hat Spaß gemacht euch zu coachen und eure Kämpfe zu 

verfolgen. Macht weiter so. 

 

Detlef Teschner 

    

    


